
Wiesbadener TsgblsU .

Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27 .

_____

jg 280 . Samstag dea 27 . November L880 .

__ ■̂ ■■■.^ » .■» »MmaRmaeMB̂ IBm !!ajagiBaKHBjSgjSg8ggjgBa!B£BB̂ ^

Eine Parthre
zurückgesetzter Handschuhe ,

2 — « kuöpsig , pro Paar 1 MI .

ist für diese Woche zum Ausverkauf gestellt .

R . Reinglass , Handschuh - Fabüki
iS ™

______________________

Neue Lolonnade .
_______________ _

Julias Heymann ,
9 *

* Langgasse 32 im
„

Adler “
. Ü

Specialität : Hemden naeh Maass .

SÄmmtlicfee llewflew werden von mir selbst

angeschnitten und leiste Garantie für gutes Faqon und

tadellose Arbeit . 13103

Mein

G13495 m . n . J ^ rKei . H
• • • • • • • • eeeeeeeeeeee

Lampenschirme zum Ausstechen
prüchen und Transparentbildern in schönster’HItflnlrthl hat '

12177 C . Schellenberg , Goldgasse 4 . oioTöToToloToToToTo

o
*
o

Q 1349 » . 1 . < J . Roth , Langgaffe 31 .

---------
00000000

00000000000000000000

| Ausverkauf ®

0 üt 0

| Meerschaum - Waaren . g
8

Sämmtliche auf Lager habende Cigarren - Spitze « Q
und Tabaks -Pfeifen von achtem Meerschaum X
und Bernstein werden , um damit gänzlich zu räumen , J*

0 zu und unter den Einkaufspreisen ausverkauft . Be - O

Q kanntlich führe nur Wiener Fabrikate , welche sich Q
durch schönes Anrauchen anszeichnen , weshalb ich mir

erlaube , dieselben als praktische Weihnachts - W

Geschenke bestens zu empfehlen . w



No . 8

Städtische Cur -Direction : p . Hey ’l .

Frischgeschossene

13481

Joh . Geyer , Hoflieferant ,

3 Marktplatz 3 .

Notiz .
<n 5tote Samstag den 27 . November , Nachmittaas 3 ttfir *

V8g6ir.1127a9.)
aOn nCUtl Pappelbäumeu , zu Kloste ? Clarmthal . ( S .

Heute Abend : Metzelsnpve
in der Wirtschaft „ Zum Uhu "

. Fr . Lotz . 134 !

Montag - en 29 . November Abends 6 Jlljr :

Dritte öffentliche Vorlesung .
Herr Professor Friedrich v . Badenstedt .

Thema : „ Vom Atlantischen bis zum stillen Ocean
Ein Rückblick auf Amerika .

“

nrnST1ft £ r • * * * mchtreservirter Plate : 1 31k . 50 S * fBdlets für Schuler hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionates
Corsktte » , Damcnkragcn nnii Manschcltc

im Ausverkauf billigst bei
13469 El . Wiesend , Webergasse 18 ,

Amerikanische
'

Christbaumhalter
,

« euefte verbesserte Construction ,
iu

^
zwei Größen , empfehlen zu billia !

gestellten Preisen
3 81

Bimler & Jung .
13496 Lauggasse N .

♦ Honigkuchen 1

♦ Jacob Fingier .

♦ 13280 Mühlgasse 11 .

Bierbrauerei Ruhl .

° ° ?
E

SSü $ X,C " stEltT - ^ « * ■

ITnterhosen & Unterjacki
L

Strümpfe — Socken
in allen Qualitäten zu billigsten , festen Frei

iqin ,
Reorg Hofmann ,

84 Langgasse 24 .

ä Stück 3 Mk . 50 Pf . ,

frisches Hirschfleisch mi

Wildschwein ,

Rkhstemer , Rehkeulen
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Heute Abend :

iff - FMM e «

1Q1Q9
Morgens 9 Uhr Quellfleisch bei

E » Wmtermeyer , Steingosse 17 .

Die Guß -
, Eisen - , Stahl - und Messina -

Waaren - Handlung
von Abraham Stein , Wiesbaden ,

18 Kirchgasse 18 ,
ornfttlt alle Dimensionen Rad - , Ruud - , Flach - , Quadrat -

Bandeisen , Stahl , Zink , Blech ,

wSjM " 6,11,8 8 “ » ' ' " i® “ » “ » « Arul - l M d «

Italienischer Blumenkohl .

-AEst - g groker Ausverkauf von italie -
Vott 10 PfS - an per Stück aufDem Marktplatz bei

________
G . Mattio . 13436

Frische Schellfische ,

per Psund 30 Pf . ,
treffen heute ein bei

Chr . Ritzel Wwe . ,13470 Ecke der Häfnergasse und kleinen BurglleaSe

4Frisch geschossene Waldhasen
w a Mk . 3 50 ,

V I frischer Rehziemer ,
I „ Rehoraten von 4 Mk . an ,'

E gemästete Gänse ,

„ Enten ,

„ Poularden
j zu sehr billigen Preisen bei

Ign . Dichmann
,

Wild - und Geflüqel -Handluna ,
5 Goldgasse 5 .

eh ™ t fff,nb8t * i ” " 9eZuchthühner
— g _ ____________

13489

. eL« ??! ’ eiserne Garten möbel , i 8 Stühle , 2 Bänke

restia
"

Ekarmig , mit Z8 Lichtern , gleich -

* St

S
_________________

Wiesbadener Tagblatt .

Ciirhaiis zu Wiesbaden
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13475

13383

« ««•* /al .' ; *. - <► M ! ♦ vviiiivu » uvv » wiuvujvh .....■■■ ■■■■— ■ > ■< m — —— W»
Hausfrau , Ladenmädchen und feinere

^ .
UU ' U er Mädchen , sammiiich mit sehr guten 5tctl6 » wCSHCllt

LN - « ' s - A - » Ttelle « durch Birck ’ s « urruit , nrotze ■ auf 1 . Januar 1881 von einer Familie ohne Kinder eine
Burgstrafte lO .

' 9i3503 ! Wohnung von 5 - 6 Räumen mit Zubehör . Adressen unter

a !a pI ' Sudu ? Küchenmädchen , sowie Mädchen
' A . B . 52 an die Expedition d . Bl . erbeten .__________

1̂ 99
aUem empfiehlt Bitter , Webergasse 15 . 13491 ( Arbeiter erhält Kost und Logis Grabenstrabe ö , 1 St . h .

t i icfi t .

11 , ( ax p tliX Ctci t dc

w
*

Wohnung gesucht .
*
w

Eine möblirte Wohnung , bestehend aus Salon ,
Speise - , 4 Schlaf - und 2 Bedientenzimmern mit Küche
und Keller , wird in der Nähe des Curhauses vom
1 . Januar an für circa 300 Mark per Monat au
miethen gesucht . Offerten werden unter Chiffre H . 50
an die Exped . d . Bl . erbeten . 13484

Vrivat - Unterricht in der englischen Sprache wird

ertheilt Taunusstraße 18 , Parterre . 7293

Stal . Sprach - Unterrrcht schulberg 8 , Bel - Etage . 4054

I
Ca . 24 tüchtige Mädchen

r £etro \rant $ en fachen Stellen . Herrschaften zahlen blos
für Besorgung des Dienstpersonals eine geringe Ver¬
gütung . N . d Fr . Dörner Wwe . , Metzgerg . 21 . 13490

f « Bonnen , geb . Mädchen

e 1161 ti ii d OLr ßei l <

Personen , die sich anbieten :
Eine reinliche , gut empfohlene Frau sucht Monatstelle . MH .

Nerostraße 14 , Parterre rechts . 13479
Eine tüchtige Verkäuferin mit Sprachkenntnissen sucht

Stellung . Näh . Hermannstraße 8 , 2 St . 13472
Eine gesunde , kräftige Schenkamme sucht Stelle . Näh .

Moritzstraße 28 im Hinterhaus . 13296
Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann , wünscht Stelle ( am liebsten für gleich ) ; eben o
wünschen eine gute , bürgerliche Köchin , sowie ein Hausmädchen
Stellen für auswärts durch das Burea « von A . Eich¬
horn , Heine Schwalbacherstraße 9 . 13221

IJT Ein sauberes , ruhiges , braves Mädchen , welches
gutburgerlich kochen kann und Hausarbeit übernimmt ,
sowie sehr gute , langjährige Zeugnisse besitzt , sucht zum
E Deeember Stelle durch Birck ’ s Bureau , große
Burgstraße 10 .

“
^ l

lich kochen kann und alle Hausarbeit versteht . Näh . Stein¬

gasse 9 , 1 Trevpe hoch . 13498

Gesucht Mädchen , ine bürgerlich kochen können , sowie

Mädchen für allein d . Frau Herrmann , Marktstr . 29 . 13480

Ein braves , fleißiges Mädchen findet gute Stelle auf gleich .
N ' b Grabenstraße 34 im Laden . 13486

Buffetmädchen von gefälligem Aeußern und gut empfohlen
gesucht durch Bitter , Webergasse 15 . 13491

Junger Hausbursche gesucht d
'

Bitter , Weberaasie 15 . 13491

tittne tuiueiloie Familie sucht zum 1 . Apnl 1881 eine nn -
möblirte Wohnung von 3 — 4 Zimmern , Küche , Keller , Man¬

sarde , Parterre oder Bel - Etage . Balkon , Gartenbenutzung
Wünschenswerth . Miethpreis 5 — 600 Mark . Gef . Offerten
abzugeven kleine Burgstraße 1 im Spezereiladen . 13418

Ein braves , reinliches Mädchen , welches Kleider machen kann
und gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle als Kimmerjungfer oder
als seines Zimmermädchen . Näh . Adlerstraße 18 , Hth . 13429

Ein starkes Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , 3 Jahre
in einer Stelle war , sucht Stelle als Mädchen allein oder neben

einem Koch durch Bitter , Webergasse 15 . 13491

Eine j . Dame (musikalisch ) sucht Grelle als Stutze der Haus¬
frau oder zu einer älteren Dame . Offerten unter N . W . 18

an die Expedition b . Bl . erbeten . 13461

__ _________ Tüchtige , gewandte und gut empfohlene Zimmer -

Das Saus kleine Schwalbacherstraße 9 , für Schreiner rc . I und Hausmädchen und Mädchen für allein suchen

sehr geeignet , ist zu verkaufen . Näh . Michelsberg 28 . 7635 Stellen d . Birck ’s Bur . , gr . Burgstraße 10 . 13504

<nma mit Garten nahe Cursaal . I Ein braves Mädchen vom Lande sucht eine Stelle . Näh .

0 . H . Sehmittns , Adolphstraße 10 , II . 11265 I Lebrstraße 12 im 3 . Stock . 13467

Landhaus Parkstraße 22 , 11 Zimmer und Zubehör , Ein Mädchen , welches alle Hausarbeiten versteht und im

großer Garten , zu verkaufen oder zu vermiethen . Kochen sehr erfahren ist , sucht eine Stelle . Näheres Karl -

Näh . auf dem Baubureau Oranienstraße 38 . 13192 (trage 2 , 1 Stiege hoch . 13474

Sin Landhaus , 15 Zimmer enthaltend , Stallung , Remiie I Ein junger , williger Mann sucht Stelle als Hausbursche .

und großer Garten , in bester Sage , Wegzugs halber sehr I Näh . Oranienstraße 27 im Dachlvxfis .

preiswürdig zu verkaufen . Anfragen unter |J . K . 60 an Personen , die gesucht werden :
die Expedition d . Bl . erbeten . 80 0 Ein Mädchen wird gesucht Mühlgasse 3 .

Das Haus Parkstraße No . 11 tft zu verkaufen . Nähere Gesucht nach Eltville ein Mädchen mit guten Zeugnissen ,
Auskunft ertheilt Rechtsanwalt Schenck ( schiller - I welches in allen Hausarbeiten tüchtig ist , sowie fein bügeln ,
platz 4 ) . H643 I nähen und serviren kann . Näh . Exped . 13458

5 — 6000 Mark werden zu leihen gesucht . Nah . Exped . 12573 Wanted an english Nursery - Governess . Apply to
3> auf 1 . und 2 . Hypotheke z . Ausl , bereit . Näh . bei Mr . Bitter , Webergasse 15 . 13491

Carl Glanbitz , Schwalbacherstraße 30 . 11923 Ein Wittwer mit 5 Kindern sucht eine gesetzte Person von
16,000 Mark als erste sehr gute Hypotheke und punkt - 30 — 40 Jahren . Näheres zu erfragen Jahnstraße 18 , Hinter -

liche Zinszahlung zu leihen gesucht . haus , eine Stiege hoch . 13460

.
J . Imand , Weilstraße 2 . 124 I Ein nicht zu junges Mädchen , welches feinbürgerlich kochen ,

BMgp * Em strebsamer Mann , kinderloser Wittwer mit waschen und bügeln kann , wird auf gleich gesucht . Näheres
9000 Mark Vermögen , hat Gelegenheit , ein lull . Nerostraße 40 , Parterre rechts . 13459

Haus M 28,000 Mark zu kaufen und sucht von einem zum sofortigen Eintritt 1 junge
edeldenkenden Herrn oder einer Same 10,000 Mark als W & yUUft Hotelköchin , 2 feinbgl . Köchinnen
erfte und alleinige Hypotheke zu 5 pCt . darauf eintr . zu nach Mainz und Bingen , 1 f . Zimmermädchen nach
lassen Offerten beliebe man unter M . G . No . 28 an die I Mainz , Kellnerinnen nach Frankfurt , Kreuznach ,
Exped . d . Bl . abzugeben . 13483 Coblenz . Bonn , Köln , Barmen und Aachen durch

Birck ’ s Bureau , große Burgstraße 10 . 13502

Gesucht auf 1 . December eine ältere Person , welche bürget »
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Gekanntmachung .

J ? cA ?AeJL
i
^ voriger Woche durch die Herren Marx & Seinemer abgehaltenen Bersteiger « « ae »

oii ! e " Ick f « « « 4 ,

unterließen in Folge dessen , die in unserem srühere « Lokale

G < i

Mittwoch den 24 . v . Mts . an
aus einige Zeit zum

13157

13310 Der Vorstand .

Abend - Unterhaltung "

( Mendelssohn - Abend ) .

MasKaKschrr Club .

Heute Samstag den 27 . November präcis 8 Uhr
im

„ Saalbau Schirmer “ :

Neuheitenin

Kinder - Beschäftigungsmitteln
nach Fröbel , wobei viele zu Weihnachtsarbeiteu für
Kruder geeignet , empfiehlt m reicher Auswahl
10109 € J . ^ chellenberg , Goldgasse 4 .

Gartenbau - Verein .

Der hiesige Gartenbau - Verein feiert am 28 . Novemb
Abends 8 Uhr im festlich deconrten Saalbau Schirm
sein diesjähriges Stiftungsfest , verbunden mit

Coneert und lal 1 . J
Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins werden hi

mit ergebenst eingeladen .
Karten für Mitglieder ä 1 Mk . , für Nichtmitglieder ä 12

50 Pf . sind zu haben bei den Herren Weber & Comj
Meffert , Stössel , Damhmann , Praetorius u
Mollath . Programms werden an der Casfe verabfol
^ 6 Das Comite

Lscal - Gewerbeverein .
Zu einer Besprechung über die Lehrlingsfrage , event . Wahi

e ™ er .
^ Ewiision für praktische Lehrlingsprüfungen laden wit

alle selbstständigen Taucher , Lackirer und Decorations -

Maler , welche Mitglieder des Vereins find , auf Dienstag
den .30 . November Abends 8 ' / - Uhr in das Local des

Herrn Weitz , Michelsberg , höflichst ein .
262 Für den Vorstand : Ob . Gaab ._ _

Billig zu verkaufen ein neuer Petroleum - Kochherd .

Näheres Hafnergasse 12 . 13477

ausstellen . — Der Ausverkauf findet in unserem früheren Lokale

S LZAMM '
K

'
MGKG G

Bormittags von N — 12 Uhr und Nachmittags von L — 8 Uhr statt . Auster einer arosten Ansmabi
im Ausverkauf : Blumenstände ? vo ? Holz

^
mi

. . .V Wchgmsstauder , Holzt, ? che mit fernen gemalten Porzellan -Platten , Rauchtisl
V - g - l « , - W - schm - » g - „ , Mitte Th - Zr - tt - r G - S

°

O -Wlmnenruvc ! ans Eichenholz , eine Parthre Coeos - Matte « in verschiedenen Größen re . re .^ ammtlrcheWaaren werden sehr billig abgegeben . — Wir laden zu zahlreichem Besuche <

Mänuergesang - Berein .
Wir laden unsere verehrlicheu unactiven Herren und Gäste , |

welche im Besitze von Emtrittskarteu pro 1880/81 sind , zu der
heute Samstag den 27 . November Abends S1/ » Uhr im I
Locale des Herrn Georg Abler (Taunusstraße ) stattfindendeu
Kreutzer - Feier freundlichst ein .
bb Der Vorstand . I

Wiesbadener Tm - Gesellschaft . I
Heute Samstag Abends 8 ^ Uhr : Gesellige I

Zufammenkunft im „ Deutschen Hof "
, wozu ergebenst |

Der Vorstand . 281 I

zurückgelassenen

Alfenide -
, Bronee - L geschnitzte Molzwaaren

auszubieten und werde « diese Gegenstände , welche theilweise nicht mehr führen , vo «

MM . VW « NAis8 - LlR « iD
Ww Heute Samstag den 27 . Novern

8si - Uhr Vor trag des H
C . Thenn : „ Einiges über den Wald I

seinen Einfluß aus Klima und Bewohnbarkeit i
Thäler "

, im Saale der „ Nestauration Engel "
. .

präcises Erscheinen wird gebeten . Der Vorstand . 1
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General - Dersammtung
der

geschützt .Gesetzlich

sind jetzt

geliefert werden . ~ ,
Mr j ^ e echte Pfaff - Nähmafchine , die auf dem Arm das obenstehende Fabrikzeichen tragen muß , garantirt

die Fabrik die größte Güte und Leistungsfähigkeit .

Die alleinige Fabrik - Niederlage für Wiesbaden und Umgegend bei

Mechaniker Carl iirciliel . Webcrgasic 42 ,

empfiehlt für bevorstehende Weihnachten ihr großes Lager echter feinst ausgestatteter Pfaff -Nähmaschine » ,
sowie die dazu verwendbaren , ganz neuen Apparate , wie Ttopfapparat , Kräusler , Faltenmarktrer , Rollwagen rc .

Dieselben wurden in neuester Zeit prämiirt auf dem internationalen Nähmaschinen -Wettstreit t «

Arnheim 1879 und erhielten die goldene Medaille auf der diesjährigen Mannheimer Ausstellung .

Die Pfaff - Nähmaschinen besitzen bedeutende Vorzüge vor den amerikanischen Nähmaschinen , sind

viel solider gearbeitet , besser ausgestattet und haben ganz neue , praktische Verbesserungen ; sie find tn Deutschland

die einzigen Nähmaschinen , welche mit der neuesten Verbesserung , dem

automatische « Spannungs - Ausrücker ,

QTXir bescheinigen hierdurch mit ergebenstem Dank , daß
rüD wir von Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin zu

Schaumburg - Lippe dahier aus den Erträgnissen des Bazars
3622 Mark 52 Pfg . und von Frau von Knoop dahier
aus den Einnahmen für die lebenden Bilder 500 Mark

empfangen haben .
Wiesbaden , den 24 November 1880 .

13462 Der Vorstand des evang . Bereinshaufes .

Gme , reine Gänsefedern vom Lande . MH . Schulgasse 8 ,

eine Stiege hoch .
13t6d

Pfaff - Kähmaschinen
aus der renommirten Fabrik

von

G . I . Pfaff
Kaiserslautern ,

: die vollkommen ft e « Familien - Nähmaschinen , die existiren .

k̂ ie zahlreichen , von unseren Mitbürgern dem Alter -

ihums -Museum geschenkten und sonstig erworbenen
Gegenstände werden während der General - Versammlung des
® eretn8 für Nassauische Alterthumskunde und Geschichtsforschung
am 27 . November Abends , sowie an dem darauffolgenden
Sonntag von 11 bis 1 und von 2 bis 4 Uhr für Jeder -
mar .n ausgestellt sein . 187

Junge Leute können Mittagessen zu 40 Ptg . und Abend -

91 en zu 3a Pfg . erhalten . Näheres Grabenstraße 6 im
Metzgerladen . 12923

Mainzer Actien - Bierbranerei in Mainz .

3n Gemäßheit des § . 25 der Statuten der Mainz - r Actien - Bierbrauerei werden die Herren Actionäre dieser

Gesellschaft zu der

Mittwoch den 22 . deS kommende » Monats Deeember » m IV/s Uhr Vormittags

in dem Locale der Brauerei stattfindenden

ordentlichen General - Versammlung
für das zwanzigste Geschäftsjahr hierdurch eingeladen . . x t m'

Rur Erlangung der Eintrittskarten sind die Actien , nummerisch geordnet und mit einem Nummer - Verzeichnisse teer »

feöen vom 8 . bis 15 . Deeember auf dem Bureau der Gesellschaft vorzuzeigen . Die Eintrittskarten können am 20 . , 21 .

rind 22 . Deeember in Empfang genommen werden .

Gegenstände der Verhandlnng sind :

1 ) Rechnungsablage über den Betrieb des zwanzigsten Geschäftsjahres und Beschlußfafsung über die Gewinnvertheilung .

2 ) Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrathes .

3 ) Wahl der Revisions - Commission .

Mainz , den 25 . November 1880 .

93 ( Dl0S „
Der Aussichtsrath - er Maiuzer Actieu - Blerhimerei .
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13476

13478zu verkaufen .

werden ausgenommen bei Hebamme
MA ST URNn ^ ZN in Mannheim . 2 ^ 07 Morgen Sonntag : Krieg im Frieden .

Meister¬
singer

Die erste gröhere Musterung der Auszuges des ganzen Landes , Verbund «
mit einem Manöver,hielt Graf Johann , der Aeltcre , von Nassau
Dillenburg , am 2 . October 1594 „ am Tannenwäldchen vor der Eber
Hardt

" bei Dillenburg ab . Dazu stellten :

Eva , Pogner ' s Tochter
Magdalene , Eva ' s Amme
Ein

"
Nachtwächter . .

Tief unter dem Kostenpreis sind Dienstag den
30 . November von Morgens 9 Uhr an kaum ge¬
brauchte Sachen , wie eine Salongarnitur mit Vorhängen ,
Möbel aus Nußbaumholz , Büffet , Kleiderschrank , Bücherschrank ,
Etagsre , Betten , verschiedene Tische re . , Eß - unknMMfeWKes

MM
"

Photographie -Älahmeu *
$ i

aller Art zu außergewöhnlich billigen Preisen , sowie das Ein¬

rahme » von Bildern , Brautkränzen rc . empfiehlt
13488 P . Piroth . Vergolder , Marktstraße 13 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
$ 1 . Sonn .

Bürger und Frauen aller Zünfte . Gesellen . Lehrbuben . Mädchen . Voll
Nürnberg : Um die Mitte des 16 . Jahrhunderts .

Anfang 5l/i Uhr , Ende nach io Uhr .
Mittlere Preise .

Herzlichsten Dank allen Denjenigen , welche unsere gute

Frau und Mutter , Catfearina Sonn , zu Grabe ge¬
leiteten , sowie auch für die reiche Blumenspende , den

Herren Musikern für ihre erhebenden Choräle , insbesondere
dem Herrn Consistorialrath Ohly für seine tröstende
Grabrede .

MaEtzsirichte .

Mainz , 26 . November . ( Fruchtmarkt .) Die Tendenz unseres
heutigen Marktes war bei starkem Angebot und schwachem Geschäfte eine

recht matte . Hier und da waren Verkäufer auch geneigt , kleine Preis -

concessionen zu machen ; im Ganzen vermochten sich jedoch die vorwöchent¬
lichen Preise so ziemlich aufrecht zu erhalten . Zu notiren ist : 100 Kilo

Weizen 22 Mk . 50 Pf . bis 23 Mk ., 100 Kilo Korn ( Pfälzer ) 21 Mk .
75 Pf bis 22 Mk . 25 Pf ., 100 Kilo Gerste 18 Mk . 25 Pf . bis 19 Mk .,
amerikanischer Weizen 24 Mk . 50 Pf ., französisches Korn 22 Mk . 75 Pf .

Die Landes ■ Bewaffnung Waffau
'
s

im 16 . Jahrhundert .

( 1 . Fortsetzung .)

Hans Sachs , Schuster, ,
Veit Pogner , Goldschmred ,
Kunz Vogelgesang , Kürschner , ,
Konrad Nachtigall , Spengler ,
Sixtus Beckmesser , Schreiber , |
Fritz Kothner , Bäcker ,
Balthasar Zorn , Zinngicßer ,
Ulrich Eißlmger , Würzkrämer , |
Augustin Moser , Schneider , I
Hermann Ortel , Seifensieder ,
Hans Schwarz , Strumpfwirker ,
Hans Foltz , Kupferschmied , . . .
Walther von Stolzing , ein junger Ritter aus Franken
David , Sachsen ' s Lehrbube .........

Samstag , 27 . November . 220 . Vorstellung . 32 . Vorstellung im Abonnem «
Die Meistersinger von Nürnberg .

Musikalisches Drama in 3 Abteilungen von R . Wagner .
Personen :

Sen Massen ,
err Siehr .

Ben Friede ,
en Doruewatz .

Herr Rudolph .
Herr Philippi .
Herr Zapf .,
Herr Rebe .
Herr Pust .
Herr Äerg .

Ben
Klein .

en Schneider .
Herr Lederer .
Hen Warbeck .
Frl . Voigt .
FrauRebtcek -Löffler
Hen Wmka .

!
/ Ns . 88l

Königliche Echanspiele .

Tages - Kalender .

DsrstllLn -GemUdeauMeUuW , Malinstitut v . Merkel - Heine , Weberg . 11 . 4086

Heute Samstag ben 27 . November .
M »chen-§ eichnenschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Untenicht Oranien -

@url )Ms6 p5' Wesbföm96 Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr : I Dazu kamen noch 30 Mann Bewaffnete vom Hofgesinde , so daß die
Röunion dansante . I ganze Streitmacht aus ca . 1860 Mann bestand , von denen über 100 6e-

Nerein für nsffamsche Alterthumskunde und Geschichtsforschung . Abends 1 ritten waren .

nhaHSer
®

br •
^ uSer âlWn ^ im „ Saalbau Schirmer "

. . . . ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' nen Tagemärschen hatten sich am Morgen des 2 . October

Kaufmännischer Verein , « bends 8 */i Uhr : Versammlung im Vereinslokale . I ( 1594 ) die Leute von Camberg , Wehrheim , Altenweilnau , Kirberg , Nassau ,

Männergesana - Verein . Abends 81/ « Uhr : Kreutzer - Feier im Lokale deS I der Grafschaft Diez , Beilstein , Driedorf und das Westerwäldische Fähnlein
Herrn Georg Abler , Taunusstraße . , von Liebenscheid in und bei Herborn , die von Siegen , dem Haingericht ,

^ " L 'L ^ wtion EngeU ^ ' 8011108 be5 C . Thenn m Saale
Fleudenberg , Ferndorf , Hilchenbach und Netzhen zu Haiger und die von

Wiesbadener Turn - G senschäft . Abends 8 ' / - Uhr : Gesellige Zusammenkunft 1 Ebersbach , Tringenstein und Bürbach zu Dillenburg zu stellen , um nach

im „ Deutschen Hofe
"

. I Empfangnahme der ihnen noch fehlenden Rüstungen auf den Rathhäusern

Gute Möbel zu verka -len Frankfurterstrufte 28 . 134
~
2

Hammelfleisch per Psd . 36 Pfg . , Kalbfleisch per Pso .
46 Psg zu haben Steingasse 23 .

____________
13482

Eine Parthie Wein - und Bierflasche « zu ver -

kaufeu gr . Burgstraste lv im 3 . Stock .
______

13500

Geib , Ofensetzer u . Putzer , wohnt Lomsenstrahe 20 .

Ein junger Kausmann wünscht um einer reichen Dame

in Verbindung zu treten , die ihn behufs Gründung einer

Existenz mit Rath und That unterstützt . Off . unter M . M . 2

postlagernd Wiesbaden erbeten . 13485

Für Fuhrleute .

Wer Grund an der Heidenmaner abfahren will , wird pro
Karrn mit LH Pfg - bezahlt . Näheres daselbst ._______

134 - 5

Am 23 . November wurde von der Rvsenstratze durch die

Pauliuenstraße , Colonnabe , Webergasse , an dem Kochbrunnen ,
durch die Wilhelrnstraße und den Park ein Ohrring mit

3 Brillanten und Goldbreloqne verloren . Der redliche
Finder wüd ersucht , denselben gegen gute Belohnung Rosen -

straße 8 , Parterre , abzugeben .
_________ _ ____________

13351

Ein woll . Tuch gesunden . Abzuholen Grabenltr . 8 . 1 494

Musquetiere . Hellebardiere . Schütze « . Zus . I
Amt und Thal Dillenburg 7 27 82 116

„ „ „ Herborn 21 46 119 186 '

„ „ ,, Haiger . 11 17 53 81

„ Bürbach . . . 6 8 32 46

„ Ebersbach . . . 4 19 45 68 1
„ Tringenstein . . 1 7 27 35

Stadt Siegen . . . 9 21 62
DaS Haingericht . . . 12 15 49 76
Amt Freudenberg . . . — 12 51 63

„ Ferndorf . . . 1 12 33 46

„ Hilchenbach . . 8 18 25 41

„ Netzhen . . . .

„ Liebenscheid und
. 10 27 66 103

Rotzenhahn . . 7 15 94 116

„ Driedorf u . Beilstein 4 44 91 139

„ Nassau . . . . 14 10 66 90

„ Diez ..... 23 18 83 124

„ Oberhadamar . . . 10 12 73 95

„ Kirberg . . . . 8 15 31 54

„ Camberg . . . 4 12 58 74

„ Wehrheim . . . 3 12 52 67

„ Altenweilnau . . 1 9 30 40
Das Vierherrische . . 5 7 66 78

In Summa . . 164 378 1288 1830
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Manöverfeld Bretterhütten aufgeschlagen waren . ( Schluß folgt .)

Locales und Provinzielles .
V ( Schöffengericht . Sitzung vom 25 . Nov . ) Wegen Be -

leldigung und Bedrohung hatten zwei Schwäger gegeneinander Klage er -
voben . Der Gerichtshof verurtheilt einen derselben , einen Schreiner , zu

Geldstrafe event . 5 Tagen Haft und weist die Wiederllage ab . —
ein Daglohner aus Erbenheim , welcher einen Mitbürger öffentlich des

e^ 8,beschuldigt hat , erhält 14 Tage Haft . Dem Kläger wird Publi -
- ° u ° nsbefugn,b zugesprochen . — Zwei Dotzheimer sind so vernünftig , sich

richterliche Entscheidung . Der Beleidiger zahlt dem Be¬

in Wegen eines auf seinen Garten hinausgchcnden Fensters

aeraibcn ,^ Each mit seiner Schwägerin so in die Haare

füUentn
'
sjrnü » ,6

^ ^ Wen es für unmöglich dielten , die gegensertlg ge-

Arbeit auf fcnh ™
8^ 3U combenfiren . Das Schöffengericht besorgt diese

eines SDhtnfiphpa ^ der Parteien . — In Frauenstein versuchte der Vater

Miialied au entfrr .mk Kirchenchors dem concurrirenden „ Gesangverein
" ein

einen ichleditenrpAben ’ bezeichnete dabei den Lenker jenes Vereins als

Geldstrafe ment Ä b °r die jungen Leute vergifte "
, was ihm bO Mk .

einen Mebaer Klane ernträgt . - Ein hiesiger Maurer hat gegen
in den Laden ackommen

° ^ " '.
to ” 1 dieser des Ersteren Buben , der bctielnd

Der Verkloale daoeoen
'
neN̂ /Em Messer in den Kopf gestochen habe ,

klinke gestoßen
b

Ta ber Junge habe sich wohl an der Thür -

eineKörververlebuna der Metzger beschuldigt ist , sich als

erklärt sich der toetiditebS '
in^ 1 e,ne8 gefährlichen Werkzeuges characterisirt ,

die Königl . St ^ tsmiwaltschaft .
^ ^ ^ EÛ und beschließt Abgabe der Acten an

sammengetretene ständffche
^
VerwaUuncis Shat &T wt

Geschäfte zu erlediaen und ta ^ ? 8? Äusschuß hatte diesmal Nicht vielew ' 8 neD,flen unb konnte deßhalb auch schon nach »Wei Tagen

der aenannteil
'

drei Orte auf dem Rendez -vous „ am Tannenwäldchen vor

der Eberhardt " bei Dillenburg einzutreffen .

Dieies mit Jagdtüchern verhängte Tannenwäldchen wurde mit 300

grünen Röcken aus Beilstein , Driedorf , Emmerichenhain , Lieben -

2d und Sadamar besetzt und stellte „ Spanien " mit seiner Armee vor .
$

Die Insel hinter dem Lindtgen uf der großen Wiese " an der Dille

war mit 74 aus dem Fürstenthum Dillenburg aufgebrachten Wagen und

Karren versckanzt und mit 30 Cammern ( Geschützen ) armirt worden und

erbWf das Reich " markirend , 350 Mann mit Hellebarden und anderen

Waffen aus der Grafschaft Diez , dem Amt Nassau , der Vogtei Ems , dem

Nierberrischeii Kirberg , Camberg , Weilnau und Wehrheim , 300 mit langen

Spießen bewaffnete Doppelsölducr und 160 Musketiere aus allen Landes -

theilen 600 Schützen , „halb in blau ( aus dem Amt Siegen ), halb in gold -

flelb " (aus dem Amt Dillenburg ) , 8 Rondassiere und 30 Mann in gold¬

gelben Röcken ( „ der verlorene Haufen
"

) zur Besatzung . - Diese sog . Reichs -

truppen commandirte Graf Johann selbst , während „ die Spanier
" von

aus Bürgern gewählten Offizieren befehligt waren .

Weitere 100 mit Karabinern bewaffnete Leute in rothen Röcken resp .

umgedrehteu Mänteln hatten , „ die Türken " vorstellend , unter Kommando

der Grafen Wilhelm von Wittgenstein und Otto von Solms ,

in zwanglosen Haufen von Feldbach her vorzurücken und das Scharmützel

gegen „ das Reich " einzuleiten , welches letztere , mit dem „verlorenen Haufen "

voraus , das Gefecht aufnahm und mit den Rondassen an der Tote in voller

Schlachtordnung unter Zurücklassung einer geringen Reserve „ den Türken "

entgegenrückte und sie nach Feldbach zurückdrängte .
Sobald „ die Spanier

" die von den Reichstruppen besetzt gehaltene Insel

stark von Truppen entblößt sahen , rückten sie vom Tannenwäldchen aus

gedeckt an dem Nanzenbach herunter und theilten sich in zwei Abtheilungen ,
von denen sich die eine bei der Linde , die andere dieser gegenüber „ an der

langen Hecke " mit je 500 , Tags vorher von Dillenburg , Nanzenbach , Feld¬
bach , Niederscheld und Eibach dahin gebrachten Schafhürden verschanzte und

je 6 bereitstehende Geschütze ( metallene Stücke ) zu ihrer Vertheidigung be¬

nutzten . — Drei auf jeder Seite geworfene Feuerkugeln zeigten die Aus¬
führung dieser vorgeschriebenen Bewegung an .

Die auf diese Weise bedrohten Reichstruppen zogen sich dann fechtend
in ihre alte Stellung zurück , womit dieses Manöver sein Ende erreicht hatte .

Hierauf folgte noch eine Attackenübung der 100 Reiter gegen das in
einem Treffen aufgestellte Fußvolk , wobei „ die Schlachtordnung den reutern
jederzeit entgegenziehen und den Kopf biethen , loßschießen und die spieße
schwenken sollte , es sei vor sich , hinter sich oder auf die feilten .

"

Als auch diese Uebuug beendet war , wurden die bewaffneten Bürger ,
nachdem man sie hatte schwören lassen , wieder in ihre Heimath entlassen .

Diese eintägige kriegerische Hebung war in ziemlicher Ordnung ohne
Unfall verlaufen und hatte den Beifall der Zuschauer , besonders der Damen
des Hofes gefunden , für die auf einer Anhöhe bei dem bezeichneten

Arbeit wieder auseinandergehen . Wie wir hören , soll auch die Frage der
Convertirung der 4V <procentige Landesbank - Schuldverschreibung Gegen¬
stand der Beschlußfassung gewesen fein .

* ( Curhaus . — Zauber - Soirse . — Concert .) Den Besuchern
des Curhauses wird nächsten Dienstag den 30 . d . M . ein besonde >s unter¬
haltender Abend geboten werden . Die Städtische Cur -Direclion hat nämlich
die vom letzten Sommer her hier noch in gutem Andenken stehende rusfische
Hof - Künstlerin Fräulein Eleonore Orlowa zu einer Soiree maszique
und das aus 30 jungen Künstlern bestehende I . ungarische Knaben -
Orchester unter Leitung des Herrn Capellmeisters E . Franick zu einem
Concert engagnt , welches letztere in den Zwischenpausen der drei Abther -
lungen , sowie bei Eröffnung und zum Schluffe der Soiree stattfinden wird .
Die junge Künstlerin ist namentlich in Berlin mit großem Erfolge auf¬
getreten , und auch der ungarischen Knaben - Capelle geht der beste (Ruf
voran .

0 Biebrich , 26 . Nov . (Wein - Crescenz .) Die Hebersicht der
Wem - Crescenz , welche alljährlich aufgestellt und der Regierung eingereicht
wird , zeigt in diesem Jahre nur leere Rubriken , denn leiher sind unsere
Traubenstöcke durch die große und anhaltende Kälte des letzten Winters
fast sämmtlich zu Grunde gegangen .

0 ( Gestohlen .) Im Laufe voriger Woche wurden in Medenbach
fünf Gänse gestohlen . Polizeiliche Recherchen find im Gange .

fiimfi « ns Wissenschaft .

v ( Vortrag ) Die Reihe der vom Local -Gewerbe - und Kaufmännischen
Verein gemeinschaftlich veranstalteten Vorlesungen wurde am verflossenen
Mittwoch Abend durch einen Vortrag des Herrn Dr . Guido Weitz aus
Berlin über „ Alchhmie und Alchymisten "

fortgesetzt . Redner begann damit ,
die Alchymie als eine der verlästertsten Erscheinungen aus wissenschaftlichem
Gebiete zu bezeichnen . In Geschichtsbüchern stade man mit Bezug auf dieselbe
ein paar Anecdoten von Schwindlern , damit sei die Sache adgethan . Der
Gegenstand erheische aber ein ernsteres Interesse , zunächst als die Geschichte
einer Epidemie , welche ungefähr 1000 Jahre lang gerade die Gelehrten
und Gebildeten befallen habe , dann als Geschichte des Heberganges vom
unbewutzten Streben zur exacten Erkenntniß , endlich als erste Ent¬

wickelungsgeschichte der Chemie , deren Name durch die Neigung eines alten

Schriftstellers für arabische Vorsilben umgestaltet worden sei , ohne die
Sache selbst zu verändern . Das Alter der Alchymie schätzt der Vortragende
ungefähr gleich dem der Astronomie . Während der chaldäische Hirte dem

Lauf der Gestirne gefolgt sei, habe in den Tempeln zu Memphis der erste
Priester sich über den Schmelztiegel gebückt . Das Wort Chemie sei ent¬
weder vom griechischen z ? L,<0 ( cheuo , finden ) oder von Cham , Chem , d . i .
Land der Schwarzen ( Egypten ), abzuleiten . Jedenfals sei Egypten das
Vaterland dieser Kunst . Aus jenen mysteriösen Zeiten der alchymMchen
Mysterien zu Memphis sei uns so gut wie nichts bekannt . Der Name

Hermes sei zwar zu une herübergeklungen , ob aber bamtt cm Priester oder
der gleichnamige griechische Gott gemeint sei , wisse man nicht . Unter Kaiser
Diocletian seien zahllose Schriften über diese Mysterien vernichtet worden .
Redner weist hier darauf hin , wie schon im grauen Alterthume die Menschheit
oft ganz nahe an den wichtiasten Entdeckungen gestanden habe , so Vitruv

an der Entdeckung der Dampfkcaft , Aristoteles am Weingeist , Plinius an
der Stinte und A . m . Die Römer seien in der Kunst der Metallbearbeitung
weiter gewesen , als man gewöhnlich annehme , da schon vor der Kalserzest
Klagen über großartige Münzfälschungen laut wurden , was auf eine ent¬

wickelte Technik deute . Auch die Gifte seien damals ein beliebtes Feld ge¬
wesen . So habe die berüchtigte Giftmischerin Locusta drei verschiedene
Gifte cultivirt , ein nach Tagen , ein nach Monaten und ein sofort wirkendes .
Zu einer Theorie brachten es aber die römischen Alchymisten erst im zweiten
Jahrhundert n . Ehr . Ob damals die in den Mysterien bewahrten Geheim¬
lehren als Kampfmittel gegen die christliche Lehre zu Felde geführt worden
ober ob die durch eine allgemeine Niederdrückung der Gemüther die Ober¬
hand gewinnende neuplatonische Lehre , welche im sinnlichen Lebensgenüsse
ihre höchsten Ziele fand , diese Ziele in der Mystik und Alchymie zu er¬
reichen dachte , genug , es entstand damals das Bemühen , sein Glück zu
suchen auf drei Wegen , nämlich 1) durch den Stein der Weisen , das Mittel ,
durch Goldüberflutz aller Noth abzuhelfeu , 2) die Panaeee , eine Universal -
mebicin gegen alle Krankheiten , unb 3) burch die Bekanntschaft mit der
sogenannten anima mundi , welche die Herrschaft über gute und böse Geister
sichere. Alle Symbole des Mysticismns fanden sich hier bei dm Heiden ,
welche später bet den Heiligen der katholischen Kirche in Schwung tarnen .
Nachdem erscheinen die Mauren in Spanien int Besitz alchymistischer Kennt¬
nisse , die sich aber hier fast nur auf die Medicin bezogen . Daß die Herren
von Granada in ihrer Kunst practisch warm , bewiesen Wörter wie Alkali ,
Alkohol , Elixir , Lack 2C., die offenbar maurischen Ursprunges sind . Als
im 13 . Jahrhundert Constantinopel erobert wurde , entstand dort die
Scholastische Schule , welche das 14 . und 15 . Jahrhundert mit mystischen
Düsteleicn an Aristoteles und Alchymie ausfüllte . Dies die Blüthezeit der
Alchymie , welcher die Zeit des Schwindels folgte . Zunächst entftanb , um
die Experimente geheim zu halten , eine Geheimsprache der Adepten , welche
bald tn der Weise an gewendet wurde , daß die Recepte durch Bilder be =

zeichnet zu werden pflegten . Da zugleich die Fürsten jener Periode vielfach
Alchymisten beriefen , welche für die Bedürfnisse ihrer Gebieter das nöthige
Metall zu machen hatten , ein Miherfolg denselben aber ganz böse Unannew

lichtesten zuziehen konnte , so muhten die gestrengen Mar eene durch auerlet

Kunststückchen vertröstet werden . So liefe sich die englische Krone von emem •

Alchymisten 50,000 Pfund sogenanntes „ Gold " ( etwa Talmi ober Semuor )
' liefern , das zu RosenobleS geprägt wurde . Frankreich blieb in der Mafien
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Production schlechten Geldes nicht zurück und so wurde die Fluth unechter
Münzen eine wahre Landplage . Heinrich VI . von England machte nament¬
lich die Geistlichen auf die edle und nützliche Kunst des Goldmachenö mit
dem Hinweise aufmerksam , daß ihnen das Verwandeln von Blei in Gold
ebenso leicht sein müsse , wie die Transsubstantion . Natürlich hatten in
solcher Zeit die Alchymisten je nach der Laune ihrer Herren ein doppeltes
Schicksal Albertus Magnus und Thomas von Aquino z. B . starben in
hohen Ehren , während Baco , Raimundus , Lullus u . A . in Kerkern oder
Verbannung ihre Tage beschlossen . Die Reformationszeit machte der
Alchymie int Allgemeinen ein Ende , doch hatte sie noch zahlreiche geheime
Anhänger , bis 1793 ihre Geschichte einen wahrhaft possenhaften Abschluß
erhielt durch eine Mystification des bekannten Verfassers der Jobsiade ,
Dr . Kortüm , welcher durch ein Inserat im Reichsanzeiger lange Zeit Leute
jeder Lebensstellung mit seinem „ hermetischen Verein " an der Nase herum¬
führte . Kortüm schrieb auch eine persiflirende Epistel über die Alchymie ,
betitelt : „ Epistel des Josua - Jobs an die Pilger im Tbale Josaphat ." —
Redner schloß seinen gediegenen Vortrag mit dem Hinweise , daß die
Alchymie eine Art sagenhafter Vorzeit der Chemie , daß diese Wissenschaft
in so rascher Zeit es zu so erstaunlicher Vollendung gebracht habe . Ueberall
hatte der Eifer der Goldmacher ihr die Wege geebnet , so daß sie nach
wenigen Jahrhunderten sich mit jeder anderen LiSciplin kühn messen kann .

Ass deM
* (Der Kaiser .) Der „Reichs -Anzeiger " meldet am Donnerstag :

„ Die Genesung des Kaisers schreitet fort , jedoch kann der Kaiser das
Zimmer noch nicht verlassen .

"
— ( Reichsgerichts - Entscheidung .) In der Strafsache wider

den Verleger einer Druckschrift wegen Verbreitung derselben aus
§ . 166 des Strafgesetzbuchs hat das Reichsgericht , II . Strafsenat , durch
Erkenntniß vom 28 . September d . I . ausgesprochen , daß in der Aus¬
händigung einer Anzahl von Exemplaren einer Druckschrift an den Ver¬
fasser auf Grund eines Verlagsabkommens oder als freiwilliges Geschenk
eine Verbreitung der Druckschrift zu finden ist . Der Angeklagte hatte von
der gedachten Druckschrift ein Exemplar bei der Polizei hinterlegt und eine
Anzahl Exemplare dem Verfasser zugestellt . Ehe ein weiterer Vertrieb der
Druckschrift bewirkt war , wurden die vorhandenen Exemplare consiscirt
und ward gegen den Verleger strafgerichtlich eingeschritten . Der Jnstanz -
richter sprach den Angeklagten frei , weil eine Verbreitung der Schrift noch
nicht stattgefundeu . Auf die Revision des Staatsanwalts wurde vom
Reichsgericht das Urtheil der Strafkammer aufgehoben , indem das Reichs¬
gericht die Aushändigung einer Anzahl Exemplare an den Verfasser für
eine Verbreitung der Druckschrift in iedem Falle erachtete . „ Mag diese Aus¬
händigung auch auf einer Verabredung und vor dem Drucke getroffenen
vertragsmäßigen Verpflichtung beruhen , so wird dadurch der Erfolg nicht
beseitigt , daß in Ermangelung besonderer Nebenberedungen sich darin der
Wille des Angeklagten offenbart , daß durch Vermittelung des Verfassers
auch Dritte , unbestimmt wie viele Personen , von dem Inhalt der Schrift
Kenntniß nehmen ."

— ( Verweigerter Fahneneid .) Das Münchener Fremdend
erzählt nachstehendes Curiosum : „ Bei dem diesjährigen Ableisten
Fahneneides durch die neu eingerückten Recruten kam in München
Fall der Eidesverweigerung vor , der vielleicht noch niemals in
bayerischen Armee eingetreten ist . Ein bei der Sanitäts - Compagnie
eisten Train - Bataillons eingestellter Recrut , im Großhcrzogthum Bad
geboren und in die bayerische Armee eingereiht , erklärte , den bayerisch»
Fahneneid nicht leisten zu können , „ weil er dann auch gegen de
deut scheu Kaiser commandirt werden könnte " . Diese Erklänm
welche er vor seinem Auditor gab , wiederholte er vor seinem Rit
und Major . Bei der Seltsamkeit des Falles und beim Mangel jeder t*
schlägigen Bestimmung sowohl im Militär - als im allgemeinen StrafM
buch ist man , wie das citirte Münchener Blatt meint , begierig , wa
dem Eidesverweigerer angefangen werden wird .

"
— ( Ein Mordversuch im Gerichtssaale .) Vor dem

gerichte I . zuMünchen stand am 23 . November u . A . August Scholls
44 Jahre alt , Metallgießer aus Magdeburg , angeklagt eines Vergeht
wieder die persönliche Freiheit , begangen dadurch , daß er dem GußmeW
Halb ritt er der Gaul ' schen Fabrik , mit welchem er in Streit geraM
war , die Drohung zurief : „ Wenn Du nicht still bist , blauer Hund , « W
ich Dich .

"
Scholler , welcher bereits öfters und auch schon mit totijeH ”

hieben bestraft war , wurde zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt . Als i™
Urtheil publizirt ward , frug der Angeklagte seinen Vertheidiger , Rechts¬
anwalt Angstwurm : „ Wie viel habe ich ? " und als dieser es ihm wf
mals gesagt hatte , zog er einen Revolver aus der Tasche und gab M
Schüsse auf den als Zeugen anwesenden Gutzmeister Halbritter ab , 0 ®

diesen jedoch zu treffen . Selbstverständlich war die Aufregung eine ati-

gemeine und große ; das zahlreich anwesende Publikum verließ in groß1“
Eile die eingenommenen Plätze , ein Theil flüchtete rasch aus dem Sacm ,
die anderen suchten Schutz unter ^den Bänken . Scholler wurde sofort ge¬
fesselt und abgeführt . Die eine der Kugeln war unter die Zeugendem,
die andere hart an Halbritter vorüber durch das Fenster gegangen . __

. . . Zu einem Roccocco -Ameublement passen keine türkischen Teppiche üöz
auf ein japanesisches Schränkchen oder einen pompejanischen Tisch soll man
keine Decke mit altdeutschen Trinksprüchm arbeiten . Für ein Zimmer
d - ssen Styl im Uebrigen türkisch ist , wird man vergebens ein Stuhlkiss »!
mit Blumenmuster bestimmen — eine geschmackvolle Hausfrau legt L
gleichen nicht auf ; ja , einer meiner Freunde , der strenge Selbstbeherrsch».
eines Arbeitszimmers im Renaissancestyl , verweigerte standhaft dem 6iibtoeften
gemalten Rauchtisch die Paßkarte dorthinein , weil er — eine Borde 'a i°
greqne trug . Allein auch abgesehen von der Umgebung , für die ste be¬
stimmt ward , kommen bei der Wahl von Geschenken Geschmacklosigkeiten
in Menge vor . Welcher Vater oder Bruder , der des edlen Waidwerks
pflegt , hätte nicht schon zu leiden gehabt unter einem gestickten Flinten¬
riemen , dem Entsetzen jedes wirklichen Jägers oder Forstmanns , der jedoch
immer wieder die Zuflucht der älteren Tochter , Schwester oder Nichte wird
etwa wie das Schreckniß des „ Lesezeichens " die der jüngeren . Der Gipfel
der Geschmacklosigkeit wird aber erst erreicht in dem gestickten Morgenschuh
Ich kann mir kaum etwas Widersinnigeres und darum Häßlicheres denken
als so eine Blumenguirlande um die Füße , die , wenn man sehr geistreich
ist , manchmal sogar durch einen Hirschkopf mit nach beiden Seiten aus -
laufenden möglichst unnatürlichen Geweihen , oder gar durch einen Scho "n-
steinfeger auf rothem Grunde , eine Katzenfamilie und dergleichen ersetzt wird
Nicht minder geschmacklos ist es , einen Tabaks - und Cigarrenkasten mit
einer Scene aus „ Romeo und Julia "

zu „ verzieren "
, oder Teller mit

Landschaften zu bemalen . Bei Schüsselwerk sind , wenn man von einer
gefälligen , die ganze Fläche deckenden Arabeskenverschlinqung nichts wissen
will , nur Stillleben - Motive am Platze , doch sollte man sich hier überhaupt
lieber auf eine Verzierung des Randes beschränken in Ansehung des Zweckes
von dergleichen Geräth . Nach dieser Richtung , was also das Deplacement
von Ornamentirung betrifft , kann man auch bei Tischen und Lampeutellern
Studien machen . Wie oft muß man bei letzteren sich Veilchen - oder Rchn -
bouquets unter dem harten Lampenfuße zusammendrücken , römische Wagen-
lenker athemlos nm das friedliche Licht rasen oder geduldige GriechenMr
ein verstümmeltes Profil , einen kopflosen Rumpf darbieten sehen . » ,
für Tische wird die Mythologie mit Vorliebe geplündert , auf unzWgt
solcher Möbel meiner Bekanntschaft wäre eS unmöglich , etwas hinauf z«
stellen , ohne eine göttliche Nase zu incommodiren . Das Aeußerste jtL.
was ich in der Weise , und zwar auf einer Berliner Ausstellung sah , um
ein Tisch , der in der Mitte ein heidnisches Götzenbild trug , das umgeben
war von einem Kranz christlicher Posaunenengel und einem Schlußra
von Arabesken . Ich gestehe , daß ich nach dieser Richtung hin die Tolm
in Religionssachen nicht mit verfechte ; wer sich dergleichen als einen
Schmuck für seine Wohnung erlesen kann , den beneide ich nicht um s
Anspruchslosigkeit , und man braucht wahrlich nicht einmal Gourmand
Geschmackssachen zu sein , um gegen diese und ähnliche Zumnthungen
gelinder Opposition zu leben . Was von gearbeiteten , das gilt auch I
gekauften Gegenständen ; wenn die Kunst das Publikum , so soll diese ?
Kunstgewerbe erziehen , und den vielen sinnlosen Zierrath , den da
immer noch auf seinen Markt bringt , sich nicht gefallen lassen , ihn
kaufen . Ein Jeder sollte an seinem Theile mitwirken an der Verbr
organischen Schmucks , zweckmäßigen Zierraths in unseren Häusern u
Weihnachtsarbeiten unserer Frauen , gehören sie nun dem Gebiete derstz
weiblichen Handarbeit , gehören sie dem der dilettantischen Kunst an , ck
unter dem Gesichtspunkte des Harmonischen , des Stylvollen und GemM
ausgewählt werden ! ( Berl . Tagebl .)— ( Der Monat der Weihnachtsarbeiten ) ist der November .

Vom Galanterie - zum Stickerei - Geschäft , vom Tapisserie -Laden zum Mon -
tirer sehen wir unsere Damen eifrigst hin und wieder eilen , mit größeren
oder kleineren Packeten beladen , prüfend , studirend und berathend , wählend ,
umtauschend , bestellend . Wir nehmen uns die Freiheit , mit einigen kleinen
Bemerkungen uns hineinzuwagen zwischen die bunten Wollfädeu , die glän¬
zenden Scidenknänel , zwischen die weichen und steifen Kanevas , die Zeichen -
und Malvorlagen . Die meisten dieser freundlichen Arbeiten sind dazu
bestimmt , als Zimmerschmuck zu dienen , eine Zierde unserer Häuser zu sein ,
den Eindruck des Schönen , in unserer engsten Umgebung hervorzurufen .
Nun ist freilich die Frage : „ Was ist schön

'?" unendlich schwer zu beant¬
worten , und in Einzelfällen würden sich vielleicht in einer Gesellschaft von
zehn Personen ebenso viele verschiedene Meinungen geltend machen können ;
doch eine Bedingung gibt es schon, ohne die das Schöne absolut nicht
gedacht werden kann , von einem Schmuck nicht die Rede sein kann , — das
ist das Harmonische , das Gemäße ! Ich sehe ganz ab von den gröbsten
Geschmacklosigkeiten , die ein einigermaßen gebildetes Auge von selbst vermeidet ,
allein wie häufig erscheint ein Schmuckgegenstand falsch placirt , eine Orna¬
mentirung unorganisch , unzweckmäßig , ein müßig aufgeklebtcs Etwas ! Wie
ost befindet sich ein Zicrralh in fortwährender stummer Opposition zu der
Umgebung , in die man ihn hineinbrachte . Ich sollte meinen , cs sei eine
geringe Mühe , nach dieser Richtung hin sich den Sergei zu ersparen , einen
an sich hübschen Gegenstand um seine Wirkung gebracht zu sehen . Wäre
es z. B . nicht dankbar , sich bei der Cousine zu erkundigen , welche Farbe
die neuen Möbel der Tante haben , um ihnen die Schattirungen eines
Sophakissens , eines Schemels , eines Klaviersessels anzupaffen ? Ist es nicht
der Mühe Werth , einem Paar an sich vielleicht sehr hübschen rothgrundigen
Lambrequins zu entsagen , um sich dafür mit den bräunlichen dem grünen
Plüsch in Mamas Stube besser anzubequemen ? und wieviel hübscher wirkt
eine Decke , die in stylvollen Renaissancelinien oder Holbeintechnik sich der
altdeutschen Speisezimmer - Ausstattung geschmackvoll anschließt , als ein be¬
liebiges , wenn auch hübsches , sogar weit mühsameres Muster , das aber in
gar keinem Zusammenhänge steht mit dem der Vorhänge und des Teppichs
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E . L . Specht « & Co
Wilhelmstraste 40 .

werben hier von unserer Expedition — Langgasse 27 — , auswärts von den zunächstgelegerren

Postämtern entgegengenommen .
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jeugenbaiii ,

Wade ».

Eduard Itosener ,
5 Kranzplatz 5 .

Pa Kern - Elfenbein - Billar dbälle !
( Abdrehen und Färbe » ) ,

Queue - Leder und -Maschinen , Kreide , Leimplättchen
und Kegel empfiehlt
12761 Moritz Schaefer , Kranzplatz 12 .

Achte Haarlemer Blumenzwiebeln
empfiehlt in bester und schönster Auswahl und billigsten Preisen
12186 Julius Praetorius , Samenhandlg . , Kirchg . 26 .

Virginia - Vaseline - Pommaile
entfernt alle Abschuppungen der Kopfhaut und erhält da¬
durch den Haarboden geschmeidig , rein und lebendig .

Virginia - Vaseline - Fommade kann niemals ranzig
werden , ein Vorzug , den keine andere Fettart geniesst . Jeder ,
der an Schinnen , Absterben oder Ergrauen der Haare leidet ,
sollte nicht versäumen , einen Versuch mit Virginia -

Vaseline - Pommade zu machen . Die heilkräftigen Eigen¬
schaften des Virginia - Vaseline haben geprüft und be¬

stätigt die Herren : Dr . von Langenbeck , Dr . Barde¬

leben , Dr . Wilms , Dr . Sonnenschein , Dr . Buchner ,
Dr . Böttger u . A . m .

Beim Einkauf der Virginia - Vaseline - Pommade

bitte stets darauf zu achten , dass auf dem Etiquette meine

Firma sich befindet .

srischer Hirschbraten

Je Häfner
^

für kommende Weihnachts - Saison anzeige , mache ich auf eine

Parthie äußerst preiswürdige

zurückgesetzte Stickereien
aufmerksam .

® ' Ä W . Heuzeroth
, fcjpa

Circa 20 Liter Milch können täglich unter Garantie der

Reinheit geliefert werden vom Hof Lindenthal bei Bierstadt .

Offerten nimmt auch Herr Literat A . Wecks , Mauer -

1 gaffe 12 , 2 Stiegen , entgegen . 13145
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1

Flanelle ,

FLANELL - RÖCKE ,

selbstverfertigte , 10034

sowie

GEWOBENE UNTERJACKEN ,

GEWOBENE UNTERHOSEN

in grosser Auswahl .

ADOLF STEIN
,

Mk
"

KLEINE
" NW Burgstrasse 6 .
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August I * oth ^
’ sel,er

Rum -
,

Arrac -

(in ganzen und halben Flaschen )
zu haben in allen besseren Colonialwaaren - , Delieatessen -

und Droguenhandlungen , sowie in Conditoreien . 12923

ä Flaschen - Bier :
13387

£ Mainzer Lagerbier ( Aetienbrauerei ) ,

*| Culmvacher Cx - ort - Lagerbier/ZE |
englische Biere :

« Pale Ale von Bass & Cie . in London , 8

5 Porter von Barclay & Cie . in London 9
empfiehlt in 1h und V» Flaschen

< J . Baepplen
Adelhaidstraße 18 , Ecke der Adolphsallee .

9

Feinstes Culmbacher Exportbier ,

„ Frankfurter Lagerbier
empfiehlt Ph . Bath , Oramenstraße 22 . 13423

Rusfische

R Birk - und Haselhühner ,
U

.

stischgeschossene Rebhühner ^

Fasanen 13420

empfiehlt F . MALWSB , Markt 12 .

Frankfurter Würstchen
per Stück IS Pf . bei .1 . Blum , Kirchgasse 22 . 9410

Täglich frische Leber - und Knoblauchswurst
bei B . Bosenthal , Mauergasse 17 . 12169

Frische Egmonder Schellfische
eiugetroffen bei

rnsci
_________

Schmitt , Metzgergasie 25 .

Frische j :™ i

Egmonder Schellfische ,

Monnickendamer Bratbückinge ,
per Stück 8 Pf . ,

treffen heute ein bei J . C . Keiper , Kirchgasse 44 .

Ei « junger , fetter Ochse
wird heute per Psd . zu 5 © Pfg . ausgehauen im Magazin
von Br . Lotz , Friedrichstrasse 37 , Eingang Thorweg . 13439

von schöner Heller Farbe zu verkaufen .
Brauerei Walkmühle . 13144

Es werden 20 — SV Liter Milch gemcht . Näh . Exp . 12791

Eine Dame als Mitleserin der „ Augsb .'
HPwF Zeitung

"
gesucht . Näheres im Bureau des

„ Hotel Alleesaal
"

. 13431

nh vertilgt sofort radical alles Ungeziff ^
UnMzlt ^ tUNI Flasche ä 40 Pfg . nur bei

'

Moritz Mollier
230

________
in Wiesbaden , 17 Langgasse 17 ,

Spinnhanf .

Feinster Elsässer Spinnhanf fortwährend zu haben bei
13164 Th . Graff , Seiler , Metzgergasse 32 .

Hnnde - Manlkörbe .

"

Die durch Herrn Major a . D . Alexander v . Homeyer
im Interesse der Hundeliebhaber begutachteten und als vor .
züglich befundenen Maulkörbe sind bei mir stets vorräthig oder
werden nach Maatz sofort gefertigt . Auch bringe ich meine selbst¬
verfertigten Koffer , Reise - und Touristentasche « , Schul¬
ranzen , Hosenträger , Plaidriemen , sowie alle Sorte «
Peitschen in empfehlende Erinnerung .
13252 Nagel , Sattler , Schulgasse 1

Ruhrkohlen 1
in bester , stückreicher . Qualität , la gew . Nußkohle » ,
Stückkohlen , buchene Holzkohle « , kiefernes M
buchenes Holz , sowie Lohkuchen empfiehlt
7564 Beine . Heyman . Mühlgasse 2 .

1 - KoMen |
sowie buchenes und kiefernes Holz im Großen wie im
Kleinen empfiehlt Jacob Wet ^ leJ
6596 Friedrichstraße 28 .

1
.....

TKÖAÜfefäT I
la melirte , vorzüglicher Ofen - und Herdbrand , gewascheD
Nußkohlen , sowie Stückkohlen empfiehlt billigst
12567 Heinrich Cürten , Michelsberg 2W

la gewaschene Nusskohlen — la Stückkohlen ^ ]
la melirte Kohlen — Braunkohlen - Briquets |
Coacs der hiesigen Gasanstalt zu gleichen Preisen — Boll -

kohlen ( Waldbrand ) — Lohkuchen — Kief . An -

zündeholz — Buchenscheitholz — empfiehlt
351 August Koch , Mühlgasse 4 . ; |

Frielendorfer Briquettes
empfiehlt Mch . Beyman , Mühlgasse 2 . 11798

Tannenzapfen , bestes Material zum Feueranzünden , sock
ächte Pfälzer Kartoffeln und täglich frische , gute MN ।

zu haben bei P . Maier , Röderstcaße 5 .
___________

13417

Getragene Herren - und Damenkleider kauft H
4041

_______
Marzheim , Metzgergasse 2C . _

Ein kreuzsaitiges Pianino , noch neu , in Palffander,
^
ist

preiswürdig zu verkaufen . Näheres Expedition . 11656

HiOMiOn franz . , mit Federrahme , Matratze M »

Keil ä 68 Mk . Walramstrahe 29 . 4075

Gebrauchtes Coupö , Halbverdeck , Break -Jagdwagen , Lan¬

dauer und Ponywagen zu verkaufen Kirchgasse 37 bei Julios
Jumeau ( Schümo ) .

'
   13338

Täglich 60 Äiter Milch von Producenten gesucht .
in der Expedition d . Bl . 13349

Mechte blauäugige und blaue Pfälzer Kartoffel »

in größeren und kleineren Quantums werden per Malter zu
5 Mk . 50 Pfg . frei ins Haus geliefert . Näh . Exp . 11941

Gute Herbst -Kartoffeln per Malter 4 Mk . 50 Pfg -,

sowie Weißerüben zum Einmachen zu haben bei
11337 W . Kraft , Dotzheimerstraße 18 .
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Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

13298 Samstag den 27 . November Vormittags 10 Uhr : Berchte m der Haupt -

I kirche . Herr Pfarrer Köhler .
I . Advent .

Donm ^ tag den 2 . December Abends 6 Uhr : Bibelstunde im Saale der

höheren Töchterschule , Louisenstraße 26 .

Katholische Nothkirchc , Friedrichstraße 22 .

d . Bl . erbeten .

ANgeboter

Sonnenbergerstratze 10 ,
neben dem Curhause ( Südseite ) , ist eine herrschaftlich mö -

blirte Etage anderweit in vermiethen ; desgleichen eben¬

daselbst ein Talon mit Kabinet . 8147

Villa Sonnenbergerftratze 34
geräumig , comfortabel möblirt zu verm . oder zu verkaufen . 5258

Taunusstraße 25 , Bel - Etage , 2 möblirte Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen . 11882

Weilstraße No . 2 möbl . Zimmer zu verm . 12648

1 . Advent - Sonntag .

Vormittaas : Heil . Messen sind 6 , 6S/» und 11 ' / - Uhr ; Messe mit Ge¬

sang und Predigt 7 ' / - Uhr ; Kindergottesdienst 8 -/« Uhr , Hochamt
mit Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre .

Täglich sind heil . Messen 6 ' / , 7 ' /. und 9 ' / « Uhr .
Dienstag , Mittwoch und Freitag 7 Uhr sind Roratemessen .

Samstag Nachmittags 4 Uhr ist Salve und Beichte .

Katholischer Gottesdienst in der Pfarrkirche .

Sonntag den 28 . November Vormittags 10 Uhr : Heil . Messe mit Predigt .
Pfarrer Munding , Schwalbacherstraße 10 .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 23 .

Sonntag den I . Advent Vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst .
Dienstag Abends 81/ . Uhr : Christenlehre .
Donnerstag Abends 8 ' / « Uhr : Bibelstunde . Pfarrer Hein .

Gottesdienst der Gemeinde getanster Christen ( gew . Baptisten
genannt ) , Helenenstraße 26 .

Sonntag Vormittags 9 ' / - Uhr ; Sonntag Nachmittags 4 Uhr ; Sonntag
Nachmittags l ' /a Uhr : Kindergottesdienst ; Mittwoch Abends 8 ' / - Uhr :
Gebetstundc . Prediger S ch e v e.

Russischer Gottesdienst , Kapellenstraße 17 ( Hauskapelle ) .

Samstag Abends 6 Uhr , Sonntag Vormittags 10 ' / - Uhr in der kleinen

Kapelle .
S . iuguatine ’ l English Church .

Advent - Sunday . Holy Communion at 8 . 30 . Matins , Litany and

Sermon at 11 . Evensong at 3 . 30 .
Tuesday . 8 . Andrew ’s Day . Horning Service at 11 .

Eriday . Evensong at 4 .
i The Church Library is open from 11 . 30 to 12 ou Wednes y .

Restituttms - Schwärze ,

KÄSÖÄäSSÄ
Mch Möbelstoff - , I- i - n li - aus » olle . B - m . « » - -

oder Sammt , besonders noch die dunkeln Mrlrtar -

kleider ? schwarze Filzhüte rc . rc . , durch einfaches

Bü sten mit dieser Flüssigkeit , ohne ste zu zertrennen ,

wieder aufzufärben , daß sie wie neu erscheinen , ist in

Flaschen zu 50 Pfennig und 1 Mark M beziehen vom

Fabnkanten O . Sautermeister , zur Obern Apocheke ,

Rottweil a . N . , sowie aus der Niederlage für Wies¬

baden bei J . H . Lewandowski , Droguenhandlung ,

Neuqasse 16 , und in Mainz bei H . Feudner . 6877

Billig z « verkaufen
zwei Bettstellen mit Sprungrahmen und Roßhaar¬

matratzen , sämmtlich neu . Näh . Exped . 13355
Aufgeboten : Der Metzger Ludwig Crößmann von Pfungstadt im

Großherz . Hessen , wohnh . daselbst , früher dahier und in Darmstadt wohnh .,
und Marie Grünweller von Wmkels , A . Weilburg , wohnh . zu Pfungstadt ,
früher dahier wohnh . — Der Metzger Georg Heinrich Kenn von Sangen

im Großherz Hessen / wohnh . zu Frankfurt a . M ., uud die Wittwe Mar¬

garethe Müller geb
'

Apfel von Weidach , wohnh . ,zu Frankfurt a . M . -

Der Rittergutsbesitzer und Lieutenant der Reserve tm t - Schlestichen Drcrg -

WesKMs : I R "g No . 4 Carl Louis Monz v . Wolff von Gorlrtz , wohnh . daselbst ,

m mW ÄO - f * dahier wohnh . , und Clara Luise Antomettev . Woyna vonFrerburg

totttä 5 gC ' ! im Großherz . Baden , wohnh . dahier .

legen und geräumig , dou 6 — 7 Mm -
Hirtes,

"
att

^
2 M .

^
2 ? '

T . - Am 24
^

Nov
^
Anna

^
Margarethe ,

merii nebst Küche rc . ans 1 . April >
1881 zu miethen gesucht . Fr . - Offerten
unter J . M . 22 an Die Expedition

ßifottt » Oiitroftrofio Q 2 Stiegen hoch , nahe dem ! Hauptkirche : Frühgottesdienst 8 ' /t Uhr : Herr Pfarrer Bickel .
SllClllC xllllQ | ITU | ) t Of Theater und dem Cur - I Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Cons .-Rath Ohly .

Hause , .ist ein schönes Zimmer möblirt oder unmöblirt billig wwBienft 2 ' / . U ^ : £ r . * ft . 3 i enten b o r f f .

Elisabethenstraße 11 ist die möblirte Parterre - Wohnung ®
,ee ^ eRfamr6fee I .

mit Küche zu vermiethen . 9392 I
Donnerstag den 2 . December Abends 6 Uhr : Bibelstunde IM Saale der

Frankenstraße 3 , P ., gut möbl . , stilles Zimmer z . v . 10988 ------- rr oc

sind 3 schön möblirte Zimmer mit

MlSlMMM ZÖ gü $ e zum 1 . Dec . zu verm . 12487

Karlstraße 6 , Bel - Etage , gut möbl . Zimmer zu verm . 8774

Manergasie 12 zwei schön möblirte Zimmer
( eto . Zimmer mit Cabinet ) mit oder ohne
Pension zu vermiethen . 12747

Moritzstratze 6 , 2 . Et . links , find 2 — 3 möblirte Zimmer
zusammen oder einzeln mit oder ohne Pension zu verm . 6878

Moritz stsr a ß e 28 ist ein großes , elegant möblirtes Parterre -

Zimmer zu vermiethen .
ttlicolasßraße 12 ist der 2 . Stock , bestehend aus 6 Zrm -

mern nebst Zubehör , auf sogleich zu vermiethen . Ein »

zusehen zwischen 10 und 12 Uhr . 40W

Rheinstraße 19 2 schön möbl . Zimmer , Süds . , z . vm . 11620

Villa Carola , Wilhelmsplatz 4 , ist ein großes , mö¬

blirtes Zimmer mietfrei ; Pension im Hause . 11972

Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstr . 31 . 13392

Ein geräumiges Zimmer ist möblirt oder unmoblnt zu ver¬

miethen Webergasse 35 . 1 ™

Möblirte Wohnung von 4 Zimmern ( abgeschlossen ) mit oder

ohne Küche , ferner 2 einzelne Zimmer zu vermiethen Villa

„ Germania "
, Sonnenbergerstrahe .

Eine große , herrschaftlich möblirte Wohnung mit Küche m

der Sonnenbergerstratze zu vermiethen . Nah . Exped . 6036

Laden L ° L ® Mma ä “ S
I Ein Lokal mit Cla

'
vier kann noch einige Tage an Vereine

abgegeben werden . Näh . Exped .
_____

13303

Auszug aus de « Civilstauds -Registeru der Stadt

Wiesbaden vom 25 . November .

Geb oren : Am 19 . Nov ., e. unchel . T ., N . Bertha . — Am 20 . Nov .,
e unedel . S ., N . Paul . — Am 21 . Nov ., dem Tünchergehilfen Johann

Hartmann e . T ., N . Caroline Franziska . — Am 21 . Nov ., dem Maurer¬

gehilfen Carl Dewald e. T . — Am 24 . Nov ., dem Schuhmacher Gustav
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(Wiesb . Bade - Blatt vom 26 . November 1880 .)

.Mler s
Jahn , Kfm ., Berlin .
Hansen , Prof . m . Fr . , Copenhagen .
Böllert , Director , Heidelberg .
Trott , Berlin .
Weitz , Fabrikb . m . Fr ., Burtscheid .
Parnow , Kfm ., Plauen .

Schwarzer ®$oeki
v . Gayl , Frhr ., Strassburg .
Wagner , Bürbach .

Oölsischer Säo &' a
Jonas , Fr ., Hamburg .

Hotel Haschs
v . Blomberg , Frhr ., Bent .,

Niedern - Salle .

Wiesenthal , Kfm ., Frankfurt .
Hirsch , Kfm ., Bürgel .
Weinbach , Mühlenbes . , Kriftel .
Hauch , Kfm ., Offenbach .
Vogt , 2 Gutsbes , Grebenroth .
Lortz , Gutsbes ., Asselheim .
Marte , Kfm ., Metz .
Koch , Kfm ., Frankfurt .
Lang , Bürgermeister , Wieseck .
Löw , Fr . , Frankfurt .
Grindler , Fr ., Asselheim .

Müller , Fabrikbes ., Eltville .
Bitton , Nierstein .

tSrääessesr WälSi
Schwieder , Kfm ., Dresden .
Kreutzmann , Kfm ., Barmen .
Bayly , Kfm ., Berlin .
Müller , Schierstein .

Vier Jliahs -eisBelteiB .s
Petschnikoff , Petersburg .
zu Solms - Laubach , Graf m . Farn .

u . Bed ., Lieh .
zu Solms , Graf , Laubach .
Eschouzier , Holland .

Mewsiramr WoS »
v . Rabenau , Frhr . , Friedelhausen .
Schönheimer , Leipzig .
Klein , Landesrath , Düsseldorf .

Altasi ? Mr
Tetens , Bent . , St . Goarshausen .
Böhme , Architect , Diez .
Hesse , Kfm ., Obernkirchen .

Br . Pagenstecher ’ s
Angen - Mlinik :

Böttger , Fr . Insp ., Castel .

Weiss , Dr . , Berlin .
Marwedel , Kfm ., Hamburg .
Schott , Kfm ., Frankfurt .

äSoaes
Bonhöte , Capt . m . Bed ., London .
Tyler , London .

Schuer , Fabrikbes ., Edenfeld .
Motel 'S ' ris .ths &säiwriear i

Lieb , Kfm ., Bieberach .
Hotel Vleteriai

Callander , Frl . Bent ., Devon .
Ar» Hrivesth & etaero i
Elisabethenstrasse 23 :

Madrilley , Fr . Consul m . Farn . ,
Kissingen .

Dix , Frl ., Kissingen .

Meteorologische BsobachtKNFS «
der Station Wiesbaden .

1880 . 25 . November .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends . Tätlicher

Barometer * ) ( Par . Linien ) . 335,49 334,23 334,56 334,76
Thermometer ( Reaumur ) . + 2,2 + 4,6 + 6 8 + 4 .53
Dunstspannung ( Par . Lin .) 2,22 2,78 3 39 2,79
Relative Feuchtigkeit ( Proc .- 91,8 92,8 93,4 92,66

Windrichtung u . Windstärke 1 S .
s. schwach .

S .W .
stille .

S .W .
s. schwach .

Allgemeine Himmelsansicht . | bedeckt . bedeckt .
bedeckt .
Regen .

- -

Regenmenge pro sch'
mpar . Tb " . 15,0

* 1 Die BarometeranaabW smd auf Or R . rednÄrt .
II 1 1 1 —. . ' 1,111111

Frankfurter Gsnrse vor » 25 . November 1S80 .
Geld .

Holl . Silbergeld — Rm . — Pf .
Dukaten . . . 9 „ 60 — 65 „
W Frcs .-Stücks . 16 „ 11 - 15 ,
Sovereigns . . 20 _ 29 — 34 „
Imperiales . . 16 , 67 — 72 „
Dollars in GM 4 „ 17 - 20 „

Wechsel .
Amsterdam 168 .30 bz . B .
London 20 .385 B 345 ® .
Paris 80 .55 - 80 .60 - 80 .55 bz .
Wen 172 .25 B . 171 .85 G .
Frankfurter Bank - Discortto 4 % .
ReiSsbauf - Disconts 4 % .

Ein Opfer des Pessimismus ? )

Aus den Papieren eines Arztes von C . Lionheart .

Früher als gewöhnlich kam ich aus dem Casino heim , College
Berger hatte sich mit dem Oberstabsarzt Krull in dem nicht seltenen
cholerischen Anfall wieder einmal beim Skat erzürnt , und ich mußte
darunter leiden .

Von der Straße aus sah ich meine ganze Fensterfront er¬
leuchtet . Licht im Arbeitszimmer war ich bei meinem Kommen

gewöhnt , das erleuchtete Empfangszimmer aber ließ auf Besuch
schließen . Besuch um diese späte Stunde ? Wer konnte das sein ?
Die feine Spürnase meines Famulus und Leibkutschers — der in

* ) Nachdruck verboten .

den freien Stunden auch noch die Stelle des Dieners vertrat 2 .
der mit divinatorischem Scharfblick den Leuten Stand und Mittel
von der Nase absah . hätten keinen Unberechtigten um diese geheiligte --
Mußestunde zugelassen . Meine hiesigen Freunde respectirten
auch mit heiliger Scheu die Angewohnheiten des alten Junggesellen !
Es mußte also ein Fremder sein . — Famulus Gutschmidt , der
einstige Pedell , jetzt mein gutbesoldeter und gefürchteter en -tous -cas
zündete eben eifrig die Lüstres im Salon an und wies geheimnis¬
voll mit dem gekrümmten Daumen auf die halboffene Thüre des
Empfangszimmers . Um den zahnlosen Mund lagerte der Schalt
in lausend lustigen Falten geheimer Freuds .

Die hohe , aristokratische Gestalt , die da bequem im tiefen Sessel
lag , schien auf den ersten Blick einem vollständig Fremden anzu - 1
gehören . Erst als ich eintrat und sie sich mit etwas Langsamkeit I
aus der nachlässig eleganten Stellung erhob , erkannte ich den I
Studiengenossen , den heiteren Cvmmilitonen , den übermüthigen I
Gefährten so manchen tollen Burschenstreichs . Ich reichte ihm inj
freudiger Ueberrafchung beide bewillkommnende Hände hpr , in die l
er kühle , schlanke , apathische Finger legte .

Wie hatte der Mann sich verändert in den zwei Jahrzehnten , I
die über uns hingegangen waren , ohne uns wiederzusehen ! — I
Das Typische in der Erscheinung , das sie uns einst so interessant I
gemacht , das Sprunghafte in der geschmeidig - eleganten Gestalt , iitl
eng anliegender , abgeschnürter , schwarzer Nationaltracht , die sprü- j
hende Lebenskraft , die den jungen feurigen Magyaren es uns allen !
zuvor thun ließ in ritterlichen Leibesübungen , hatte sie ganz ber>|
lassen . Er sah vielleicht vornehmer aus , aber es war nur btt I
Vornehmheit , die dem verstechenden Temperament , ja der absterben - 1
den Lebenskraft selbst entspringt . Der Mann da vor mir , mit dem I
müden , tiefgesunkenen Augenpaar , das einst so keck in die Welt !
gestrahlt und gesprüht , war int innersten Mark gebrochen . Mit I
that das Herz weh , als ich ihm forschend in die Augen HMD
und nur gleichgültige Höflichkeit fand , während ich den FreuM
den einst so munteren Gesellen , viel lieber stürmisch in die ApM
geschlossen hätte .

Das Leben war nicht schonend mit ihm umgegangen . HHsl
schlank und schmächtig , in der Brust ein wenig vorgebeugt , Ä
die Gestalt geworden , die einst das Urbild strotzender
bot . Um die schmalen gepreßten Lippen des einst so LppWZ
Mundes lagen feine Fältchen , jene Runenschrift des schnellen LebM
oder seiner Sorgen . Auch die hohe Stirn , von der das gelichtW
Haar bereits zurückwich , war leise durchfurcht . In seiner ifl
studirter Nonchalance getragenen hochmodischen Kleidung war eil
dessen Ehrgeiz einst Originalität war , zu einer jener fatiguirtW
vornehmen Erscheinungen herabgesunken , wie wir ihnen im CarneW
des high life nicht selten begegnen .

Was war es , das den Mann seltsam , ja so unheimlich Wpl
ändert ? Ich mußte nachsinnen und er ließ mir bequem Muße bett ,
denn über das Pincenez blickten seine Augen zerstreut und unver¬
wandt auf das verschlungene Muster meines Teppichs , als gÄ
es da Interessantes zu enträthseln .

Wir hatten uns gewöhnt , in dem vornehmen Cavalier Bj
zwanzig Jahren den Erben fürstlicher Reichthümer zu sehen , uM
die Leichtlebigkeit , mit der er goldenen Regen um sich streute , schM
durch seine damaligen Verhältnisse vollständig gerechtfertigt .

Wie sollte er , der sich an Ueberfluß , ja an Verschwendung
gewöhnt hatte , wohl mit dem Leben sich zurecht finden , wenn dieses
seine glänzenden Versprechungen nicht hielt ? Er , der für Jeden
eine offene Hand und unbegrenzte Hülfe bereit hatte ?

Wir empfingen die Nachricht denn auch mit ungetheiltem
Bedauern , die einer der medicinischen Collegen an der Klinik aus

Wien in unser stilles Universitätsstädtchen schickte. Jeder hatte den

warmherzigen Jüngling lieb gehabt und fein Schicksal fand innige
Sympathie , als die launische Glücksgöttin ihm plötzlich den Rücken
wandte .

Mir , der ich sein Vertrauter gewesen , schrieb er zwar gleich
darauf einen Brief voll Ach

' s , Oh
' s und himmelstürmender Selig¬

keit über den „ leichtsinnigen Jugendstreich , der ihn das Wohlwollen
und die Erbschaft des reichen Onkels kostete .

"

( Fortsetzung folgt .)
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